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Viktor Petters 

4.8 .1909-28 .7 .1992 

Am 28.Juli 1992 verstarb Dr. phil. Viktor PETTERS, ein Pa
läontologe und Geologe, dem viele von uns bei Vortragsver
anstaltungen begegnet sind, von dessen Wirken aber, mit 
dem er sich in Österreich und im Ausland sehr verdient ge
macht hat, nur wenige wissen. Dies ist wohl auf seine ruhige, 
bescheidene Art zurückzufühhren, mit der er sich gerne im 
Hintergrund hielt. 

Viktor PETTERS wurde als Sohn des Vorstandes im Wiener 
Bankverein, Victor PETTERS und seiner Frau Hermine, geb. 
KAUBEK, am 4. August 1909 in Wien geboren. Nach Able
gung der Matura im humanistischen Piaristengymnasium in 
Wien studierte er von 1928 bis 1933 an der Wiener Universi
tät Naturwissenschaften mit dem Hauptfach Paläontologie 
und promovierte dort nach Erstellung einer Dissertation mit 
einem zoologisch-prähistorischen Thema. 

Ab 1932 war Viktor PETTERS für die European Gas and 
Elektric Comp. (Eurogasco), einer Tochtergesellschaft der 
multinationalen Standard Oil, New Jersey (jetzt Exxon 
Corp.), tätig und verblieb in diesem Konzern während seiner 
ganzen beruflichen Laufbahn. 

Bis 1937 arbeitete Viktor PETTERS in Österreich und kon
zentrierte sich neben der geologischen Betreuung aller Boh
rungen auf Anregung des Chefgeologen der Eurogasco, 
W.M. SMALL, auf die Mikropaläontologie, insbesonders der 
Foraminiferen. Es gelang Viktor PETTERS unter anderem, den 
oberösterreichischen Schlier in Rotalien-Schlier, Robulus-
Schlier und Haller-Schlier zu unterteilen, eine Gliederung, 
die bis heute in Verwendung steht. 

Auch die für den Oberlaaer Gasdom lokal erstellte Forami-
niferenabfolge erwies sich als in die Foraminiferenstratigra-
phie des Tortons (jetzt Baden) einfügbar, die dann Rudolf 
GRILL durch seine regionalen Studien für das ganze Wiener 
Becken aufstellte. 

1937 wurde Viktor PETTERS zur italienischen Tochterge
sellschaft der Standard, der Societä Petrolifera Italiana nach 
Parma versetzt. Bis 1946 verblieb er in Italien, wo ihm ähnli
che Aufgaben wie in Österreich oblagen. Dazu kam die Be
sichtigung der geologischen Feldarbeit im Nordapennin und 
die geologische Interpretation der geophysikalischen Re
sultate, sowie die Weiterentwicklung der kleinen Olfelder 
Vallezza und Salsomaggiore. 

Mikropaläontologisch untersuchte er das Tertiär des 
nördlichen Apennins und der Poebene, wobei auch ein pa
läontologischer Beweis für die Überschiebung des Meso
zoikums über das Jungtertiär erbracht werden konnte. An 
der Entdeckung und Entwicklung des ersten etwas bedeu

tenderen Gasfeldes der Poebene, Malalbergo, zwischen 
Bologna und Ferrara, hatte er gleichfalls Anteil. 

Im Jahre 1946 wurde Viktor PETTERS als Chefpaläontolo
ge zu der kolumbianischen Filiale der Standard, der Tropical 
Öil Co., später International Petroleum Columbia Ltd., be
rufen. Von 1946 bis 1961 verblieb er in Bogota. 

Anfangs war er mit der Aufklärung der damals unbekann
ten Sedimentationsgeschichte der marinen Tertiär- und 
Kreidebecken des nordwestlichen Südamerika befaßt und 
untersuchte deren reiche Foraminiferen- bzw. Ammonite-
nauna. Später wurde er Area Geologist, Regional Geologist 
und Chief Geologist. 

Schließlich war Viktor PETTERS von 1961 bis 1968 im Rah
men der Standard Oil in Talara im nordwestlichen Peru tätig 
und besonders mit der regionalen Geologie des ölführenden 
Alttertiär befaßt. 

Mit dem 1. Jänner 1969 trat Viktor PETTERS in den Ruhe
stand und kehrte in seine Heimat zurück. Ende 1990 über
siedelte er aus gesundheitlichen und familiären Gründen 
nach Bozen, wo er am 28. JulM 992 verstarb. 

Eine Anzahl von wissenschaftlichen Publikationen zeigt 
die enge Beziehung Viktor PETTERS sowohl zur angewand
ten wie zur zweckfreien Forschung. Die im internationalen 
Olgeschäft übliche Geheimhaltungspflicht verhinderte eine 
umfangreichere Publikationstätigkeit. Für die österreichi
sche Mikroplaäontologie von Bedeutung war, daß Viktor 
PETTERS in der Nachkriegszeit der Geologischen Bundesan
stalt in Wien ermöglichte, den so bedeutenden „Foraminife-
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ren-Katalog" zu beziehen, was den Anschluß an den inter
nationalen Standard erleichterte. 

Viktor PETTERS war seit 1949 Korrespondent für Kolum
bien, des Department of Micropaleontology des American 
Museum of Natural History in New York und seit 1951 Korre
spondent der Geologischen Bundesanstalt in Wien. Von der 
Österreichischen Gesellschaft für Erdölwissenschaften 
wurde ihm 1986 die Hans-Höfer-Medaille für seine wissen
schaftlichen Verdienste im In- und Ausland verliehen. Er war 
u.a. Mitglied der Geologischen Gesellschaft in Wien bzw. 
der Österreichischen Geologischen Gesellschaft, an deren 
Veranstaltungen er regen Anteil nahm. 

GODFRID WESSELY 
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